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VS-SCHWENNINGEN. Wie jedes 
Jahr gingen in Blumberg die 
jüngsten Judokämpfer des Ju-
do-Clubs Schwenningen beim 
Eichbergturnier auf die Matte. 
In der Altersklasse U11 erreich-
ten Timo Granson (bis 29 kg) 
und Sebastian Cucer (bis 43 kg) 
jeweils einen dritten Platz.  An-
schließend kamen  die U13 und 

U15 an die Reihe. Oliver Gran-
son (bis 46 kg) patzte nur gegen 
den späteren Sieger in seiner 
Klasse und gewann Silber. Gab-
riel Cucer (bis 66 kg) und Ale-
xandru Luca (plus 66 kg)  jubel-
ten jeweils über  Bronze. Erst-
mals fand auch  der Eichberg-
Cup statt (ab 16 Jahre).   Lucrezia 
Wenzler (bis 66 kg) und Milena 
Glück (bis 75 kg) erreichten je-
weils den fünften Platz. Bis 60 
kg gewann  Franco Intrieri Sil-
ber.  Daniele Falcone belegte 
hier Platz fünf.   Welizada Eshag 
(bis 79k g) verletzte sich, er-
reichte durch seine seine zuvor 
gewonnenen Kämpfe aber noch 
Rang drei in der Gesamtwer-
tung. Paolo Di Gioia gewann 
souverän alle seine Kämpfe in 
der Klasse bis 100 kg. pm

Di Gioia siegt 
in Blumberg

Das Judo-Team  aus Schwen-
ningen. Foto: JC  Schwenningen

VS-VILLINGEN. Der Judosport-
verein Villingen nahm am 
Eichbergturnier in Blumberg  
teil.  In der Altersklasse U11 
siegte Davis Repp.   Martin Sauer 
gewann vier seiner fünf Kämpfe 
und wurde dafür mit   Platz zwei 
belohnt. Maximilian Wildpreth 

wurde in seiner Gewichtsklasse 
Dritter, Maik Krenz Fünfter. In 
der Altersklasse U13 starteten 
Arsenii Amdrusyshyn und Joel 
Repp in der gleichen Gruppe 
und belegten dort souverän die 
ersten beiden Plätze –  Repp 
schnappte sich den Turnier-
sieg. Auch Sergii Zemskyi be-
legte  ungeschlagen den ersten  
Platz in seiner Gewichtsklasse.  
Volodymyr Andrusyshyn ge-
wann in der Gewichtsklasse bis  
70 Kilogramm. di

Vier Villinger 
trumpfen auf

Die U13 und U15 des JSV Villin-
gen Foto: JSV Villingen

se aus dem Schwarzwald hatten 
in den vergangenen Jahren ei-
nige Mühe, mit den größeren 
Kreisteams aus  Südbaden mit-
zuhalten.Bei der U14 über-
raschten die Mädchen aus Do-
naueschingen und Villingen 
(Schwarzwald) mit Platz zwei.  
Bei den Jungen traten die Krei-
se Neustadt und Schwarzwald-
Baar in kombinierten Teams an.  
Die U16 wurde Dritter. Platz 
vier schaffte die U14. 

Starke Einzelergebnisse

Es gab aus Sicht des Leichtath-
letik-Kreis Schwarzwald-Baar 
einige bemerkenswerte Einzel-
leistungen. Hannes Wehrle (LG 
Baar)  erwies sich bei der männ-
lichen U16 als bester Punkte-
sammler. Er sprintete die 100 m 
in 12,41 Sekunden und stieß 
die Kugel 11,71 m weit. 

Sein Vereinskollege Leo Ry-
gol  überraschte im Hochsprung 
mit 1,66 m sowie im Weit-
sprung mit 5,56 m. 

 Sehenswert war die 4 x 100 
Meter Staffel, für die  neben  den 
beiden Donaueschinger Nach-
wuchsathleten die beiden Neu-
städter Moritz Tielsch und Imo 
Schwörer liefen. Mit 47,66 Se-
kunden siegte dieses Quartett.   
Der Königsfelder Lenny Soh-
mer sprang bei  kühlen Bedin-
gungen  1,58 m hoch und warf 
den Speer 31,43 m weit.

U14 Mädchen

Das Team der beiden Leicht-
athletik-Kreise Freiburg und 
Emmendingen, das in Marie 
Spielmann die überragende 
Teilnehmerin der gesamten 
Veranstaltung in ihren Reihen 
hatte, war von den Mädchen 

Schwarzwald-Baar. Die 
Leichtathleten des Kreises 
Schwarzwald-Baar und Neu-
stadt starteten beim Jugend-
Vergleichskampf in Weil am 
Rhein. 

 Diese Veranstaltung  gilt 
auch als  inoffizielle südbadi-
schen Meisterschaft, bei der 
sich die Sportler aus den vielen 
Vereinen in Kreisteams in den 
klassischen Disziplinen mes-
sen. Die beiden kleinsten Krei-

des Schwarzwald-Baar-Kreises 
nicht zu bezwingen. Durch aus-
geglichene Leistungen und ei-
nigen Topergebnissen behaup-
teten die Mädchen aus den Ver-
einen LV Donaueschingen und 
TV Villingen aber sicher in 
ihrem Wettbewerb den zweiten 
Rang. Paula Schafbuch (LG 
Baar) verbuchte im Kugelsto-
ßen gute 8,88 m.   Zweite im 
Ballwerfen wurde Antje Srock 
(TV Villingen mit guten 37 Me-
tern.  Sie war mit 1,42 m auch 
Beste im Hochsprung. 

Jule Poppinga (LG Baar) 
siegte über die 800 m (2:40,82 
Minuten). Glanzstück war die 
Staffel mit Paula Schafbuch, 
Fiene Reyher, Antje Srock und 
Jule Poppinga, die den anderen 
Kreisvertretungen in 40,42 Se-
kunden keine Chance ließ und 
gewann.  Zur Vertretung der 
Baar-Mannschaft gehörten 
ebenso Lena Hasenfratz, Lara 
Rau und Sarah Hubrich.

Die beiden Schwarzwälder 
Kreise stellten  bei der männli-
chen U14 ein   Team. Der Do-
naueschinger Timo Raszillier, 
der noch dem jüngeren Jahr-
gang angehört, bewies  in den  
vier von ihm besetzten Diszi-
plinen sein Talent. Über 75 m   
war er mit 10,76 Sekunden 
Schnellster seines Teams – 
ebenso wie im 60 Meter Hür-
denlauf (10,03). h

Schwarzwälder zeigen ihr Können
Weibliches U14-Team 
wird beim 
südbadischen 
Kreisvergleich in Weil 
starker Zweiter. 

Jule Poppinga (LG Baar) beim 
Kugelstoßen. Foto: Ottmar Heiler

Leo Rygol (rechts) und Hannes Wehrle beim Stabwechsel. Foto: Heiler

Balingen. Die Tennis-Bezirks-
meisterschaften der Senioren 
des Bezirks Neckar/Alb/
Schwarzwald finden wie ge-
wohnt Ende Oktober in der 
Hobbylandhalle Balingen statt. 
Hauptspieltage sind der 26. und 
27. Oktober. Letzter Termin für 
die Meldung ist Montag,  21. 
Oktober,  um 23.59 Uhr. wf

Es geht bald 
um die Titel

 LANDESLIGA DAMEN

SG Altdorf/Ettenheim – TV St. 

Georgen 36:29 (17:14).  Die St. 
Georgenerinnen kassierten 
ihre erste Saisonniederlage. Bis 
zum 11:12 konnten die Berg-
städterinnen gut mithalten.  
Zur Pause führte die SG Altdorf 
mit 17:14.  Eine kurze Angriffs-

flaute der TVS-Damen nutzten 
die Gastgeberinnen, um Mitte 
der zweiten Halbzeit die Wei-
chen auf Sieg zu stellen.  Am 
Ende stand für den TV St. Geor-
gen eine 29:36-Niederlage auf 
der Anzeigentafel. 
Tore TVS:  Hüther  (7), Holz-
mann, Smajic, Fajfer (je 1), 
Brandenburg (4), Staiger (7/1), 
Köppel (5/4) und  Beha (3). lerm

TVS-Damen
ziehen
 den Kürzeren

Handball-Landesligist 
kassiert die   erste 
Saisonniederlage.

Magdalena Köppel und die 
TVS-Damen mussten sich ge-
schlagen geben. Foto: Sigwart

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen. Die gezeigten 
Leistungen lassen für die gera-
de begonnene neue Saison gro-
ße Hoffnungen keimen. Nach 
dem umfangreichen Training 
zeigten die 28 Villinger Teil-
nehmer  Bestleistungen und er-
rangen   34 erste Plätze in den 
Jahrgangswertungen. 

Damit nicht genug, spran-
gen doch gleich mehrfach die 
begehrten Qualifikationen für 
die Jugendfinals der Jahrgänge 
2010 und jünger heraus. Die 15-
jährige Sara Dora Zsiga schaffte 
es sogar unter die schnellsten 
Acht der offenen Wertung im 
Endkampf über 100 m Brust – 
und wurde Vierte. 

Der Dreifachsieg

Für Aufruhr am Beckenrand 
sorgte das spannende Jugend-
finale über 100 m Rücken der 
Jungs, an dessen Ende die drei 
ersten Plätze nach Villingen 
gingen. Mit einem Vorsprung 
von nur vier Zehntelsekunden 
verwies der 13-jährige Ben-Jo-
ah Grzan seinen Vereinskame-
raden Vladislav Balan auf Rang 
zwei.   Dritter wurde Gabriel 
Stern. 

Vladislav Balan entschied 
dafür das Jugendfinale über 100 
m Schmetterling für sich und 
holte sich noch fünf Jahrgangs-
siege. Gerade erst zehn Jahre 
alt, hatte Marlena Vasara nur 
wenige Chancen auf ein Finale. 
Dafür zeigte sie ihre Klasse, in 
dem sie ihre sieben Starts alle 
in Gold verwandelte und am 
Ende für ihre Zeit über 100 m 
Freistil (1:18,51) als die punkt-
beste Leistung im Jahrgang 
2014 ausgezeichnet wurde. 

Vielseitigkeit

Keinen Zweifel an ihrer guten 
Form ließ einmal mehr Sara 
Dora Zsiga, die neben der er-

wähnten Leistung im offenen 
Finale über 100 m Brust  auch 
noch Schnellste des Jahrganges 
2009 über 200 und 400 m Lagen 
sowie 50, 100 und 200 m Brust 
war. Wladislav Deutsch war 
bester 14-Jähriger über 50 m 
Schmetterling und beendete 
das Jugendfinale über 100 m 
Freistil als Zweiter –  über 100 m 
Brust als Vierter. 

Der gleichaltrige Gabriel 
Stern entschied im Jahrgang 
die 1500 m Freistil für sich, 
außerdem die 50, 100 und 200 
m Rücken und schaffte – neben 
dem bereits erwähnten Rang 
drei im Jugendfinale über 100 
m Rücken die gleiche Platzie-
rung über 100 m Freistil. 

Celina Arno war erfolgreich 
im Jahrgang 2011 unterwegs.  
Drei Siege und zwei Finalquali-
fiktionen über 100 m Schmet-
terling (2. Platz) und 100 m 
Freistil (5. Platz) sprangen he-

raus. Als Sieger in den Jahr-
gangswertungen gingen 
außerdem Luna und Pablo Ca-
mino Hübner, Nikolas Deutsch, 
Luis Jergla, Aeneas Knothe, 
Luis Pan, Oscar Zijn Yang, The-
da Nika Hööck und Felia Emilia 
Schwanz aus der Halle. 

Die  Staffeln

Ein Höhepunkt war der Villin-
ger Sieg  in der  4 x 50 m Lagen-
Mixed mit Ben-Joah Grzan, Ce-
line Arno, Vladislav Balan und 
Theda Nika Hööck. 

Den Vogel schossen aber je-
ne acht Schwimmer ab, die in 
einer 8 x 25 m-Freistilstaffel 
um wenige Hundertselsekun-
den vor dem aus Konstanz 
stammenden Olympia-Teil-
nehmer Timo Sorgius an-
schlug, der 200 m Freistil am 
Stück schwamm. Vladislav Ba-
lan, Celine Arno, Ben Grzan, 
Varvara Popova, Emily Leute, 

Nika Hööck, Gabriel Stern und 
Wladislav Deutsch wurden da-
für mit handsignierten Preisen 
belohnt. Und am Ende sprang 
in der Mannschaftswertung für 
die Villinger auch noch der 
Sparta-Cup heraus. 

Villinger Staffel lässt es krachen
Zwei Wochen vor den ersten Meisterschaften traten die Schwimmerinnen und Schwimmer des SC 
Villingen beim  Sparta-Cup in Konstanz an. Sie  waren sogar schneller als ein Olympia-Teilnehmer.

Marlena Vasara wurde in Kons-
tanz für die punktbeste Leis-
tung des Jahrganges 2014 ge-
ehrt.  Foto: Daliah Kiefer-Grzan

Die drei ersten Plätze im Jugendfinale über 100 m Rücken gingen nach Villingen. Von links: Vladislav 
Balan, Ben-Joah Grzan und Gabriel Stern. Foto: Daliah Kiefer-Grzan 

Balingen. Fußball-Oberligist   
TSG Balingen lässt sich auch 
vom 1. CfR Pforzheim nicht 
(3:0) aufhalten.    Pforzheim-
Trainer Thomas Herbst konnte 
seine schlechte Laune auf der 
Pressekonferenz nicht verber-
gen. Den Scherz von TSG-Pres-
sesprecher Ralph Conzelmann, 
der die Jahreszeit und den  
Nachnamen in Verbindung 
brachte, nahm er noch amü-
siert zur Kenntnis. Dann sagte 
er aber: „Ich habe immer noch 
richtig Puls und bin sehr unzu-
frieden. Fußball ist ein Ergeb-
nissport und dieses war heute 
schlecht für uns. Es wäre viel 
mehr drin gewesen.“ TSG-Trai-
ner Murat Isik gab seinem 
Gegenüber teilweise recht, be-
kannte aber auch: „Ich werde 
mich für diesen Sieg nicht ent-
schuldigen. Das Engagement 
unserer jungen Mannschaft 
verdient höchsten Respekt.“ 
Betrachtet man die Partie in 
Gänze, wäre ein Pforzheimer 
Punktgewinn sicher möglich 
gewesen. Gleichwohl war der 
Balinger Sieg auch nicht unver-
dient. So sendete die Mann-
schaft mit dem 3:0-Erfolg noch 
einmal ein klares Zeichen an 
den Rest der Liga. Die TSG Ba-
lingen hat alle bisherigen Spie-
le gewonnen. Nur die SG Son-
nenhof Großaspach kann mit-
halten. Der Dritte aus Pforz-
heim hat bereits elf Punkte 
Rückstand. pak

TSG Balingen 
setzt Zeichen


